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 20) Im Schloß Bellevue allhier sind am Dienstag den Aten November Bormittags um Uhr
als r l) ein mit Silber gewebter und mit Seide dirrchnäheter Hofmantel l für eine Dame,
 s) ein rundes brochirtes blaues Damenkleid, z) ein nußfarbenes gewässert seidenes langes
Damenkleid, 4) ein langes hellcastanienfarbigeS mit Silber brochirtes Kleid von Florenor,
mit einer Verbrämung von Marderprlj, z) ein langes garnirtes Damenkleid von schwar
zem Crepe, ü) ein langes garnirtes Damenkleid von schwarzem Taffent, 7) ein blauer
Schawl mit Palmcnkranz, 8) ein vivletsammtnes Damenkleid, mit einer goldnen Tresse
besetzt, y) ein Damenkleid von brauner Gaze mit aurorfarbigen Mouchen, mit schwarzen
Mönchen garnirt, diebischerweise entwendet worden. Da nun an Wiedererlangung der Sa
chen und Entdeckung des Thäters sehr viel gelegen ist; so wird jedermann, welcher ein oder
anderes Stück davon zu Gesicht bekommen, oder der über den Thäter einige Auskunft zu er
 theilen im Stande seyn sollte, aufgefordert, davon dem Criminalgericht sofort Anzeige zu
machen; auch werden alle Obrigkeiten geziemend ersucht, unter Bekanntmachung gegenwärti
 ger Nachricht, auf die beschriebenen Effecten aufs genaueste Acht haben, selbige vorkommen
den Falls sammt dem Besitzer anhalten und uns schleunigst gefällige Notiz ertheilen zu wol
len. Urbrigens wird demjenigen, welcher Auskunft ertheilt, eine angemessene gute Beloh
nung zugesichert. Cassel den gtenNovembrr 1807. i-

Criminalgericht daselbst. Beermann.
21) Mein zweyter Sohn Heinrich von Lengerkr) Lieutenant im tten Hess. Linien, JnfanterieRr-

gimrnt hat, wie ich mit Grund vermuthen muß, mehrere lechtsinnige Schulden contrahrrr;
da ich nun denselben dergestallt unterstützt, daß er mit seinem Tractement einen anständigen
Aufwand zu führen im Stande ist, so fordere ich Jeden auf, gedachten meinem zweyten
 Sohn weder baares Geld noch Waaren zu creditiren, indem ich so wenig etwas fÄr densel
ben bezahlen werde, als ich rechtlich dazu angewiesen werden kann. Cassel den iten No
vember 1807. Die verwitwete Goneralin v. Lengerke.

sr) In Obervelmar stehen z bis 4 junge vollwichtige Bienenstöcke zu verkaufen. Nähere Aus
kunft giebt der entlassene Grebe Peter daselbst.

-z) Ein marmorner Mörser wird zu kaufen gesucht. Den Käufer erfährt man beym Kaufmsnn
Hrn. Schweinebraten in der Elisabether Straße.

-4) Da das Loos Nr. 73863. |«r 54t«! hiesigen Lotterie 6 ter Classe verlohren gegangen ist ; so
wird jeder für dessen Ankauf gewarnt. .

*5) Unterzeichneter macht hierdurch bekannt, daß er, nach vorgängig hierzu erlangter höchsten
Erlaubniß, gesonnen ist, in oer deutschen und englischen, so wie in den Anfangsgründen

 der französischen Sprache, Unterricht zu geben. Seine Wohnung ist in der St.-Slisabethen-
Straße, beym Schutz - und Handels - Juden Levison. Auf Verlangen wird er auch

in den Wohnungen dererjenige», welche sich nicht zu ihm bemühen wollen, Unterricht er
theilen. Er ist täglich von n bis 12 Vormittags, und Nachmittags von ? bis 4 Uhr, in
feinem Logis anzutreffen. Cassel den aztrn October 1807. Ehnhus, Dr.

26 ) Aus des Kaufmann I. PH. Koch Berggarten sind jetzt wieder einige 1000 Stücke ächt«
Ostheimer Kirschenstämmchen zu i und i Ggr. baS Stück zu haben. Man meld« sich des
halb bey! ihm in der Schloßstraße in Nr» 18z.

S7) Da-ich verschirdentlich erfahren, daß meine Fabricüte noch nicht allgemein bekannt sind,
so will ich mich hierdurch wiederholt mii denselben bestens empfehlen. Es bestehen solche in
wollblauen und verschiedenen mobefarbigen feinen, auch geringern Sorten Tüchern, glatt«
und geköperten Bieber, Sergen, Camelots, Etaminen und einigen anderen Wollenwaaren»
Ich bitte! um geneigten Zuspruch und versichere die redlichst« Bedienung.

H. w. Struve, wohnhaft in k»er Unterneustadt zu Cassel.
-8) In der Königsstraße in der Witwe Echternach Behausung in der Zten Etagr ist eine grvße

Penbuie i« Commission zu verkaufen.
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